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DaS Rot« Kreuz

Arrätirliligsil un6 lNihbräucks.
WM' 2wei Tarnungen. "WI

Vom Samariterverein Uster erhalten wir die Mitteilung, daß sich ein gewisser

Emil Buholier bemüht, Doktorbücher unter Vorspiegelung falscher Tatsachen in Sama-
riterkreisen an den Mann zu bringen. Er gibt sich unter anderm als Mitglied des Sama-
ritervereins Oerlikon aus, was nach eingezogenen Erkundigungen eine Unwahrheit ist.

Das ist ein Mißbrauch des Samariternamens. Andernorts gibt er an, im Auftrag des

Roten Kreuzes oder von Gesundheitsbehördeu die Bücher zu verkaufen. Nähere Angaben sind

vom Samariterverein Uster zu vernehmen.

Aus Samariterlreisen des Berner Oberlandes wurden wir aufmerksam ge-

macht auf Sammler, die unter dem Namen deS Roten Kreuzes für Rußland sammeln. Da-
durch ist die Möglichkeit gegeben, daß unser Volk irrtümmlicherweise an solche Sammlung
seine Beiträge gibt, im Glauben, sie unserer Spitalexpeditiou zuzuwenden. Wir waren des-

halb genötigt, den Blättern des Berner Oberlandes folgende Mitteilung zukommen zu lassen:

Unberechtigte Sammler für das Rote Kreuz. Wie wir vernehmen, ziehen
im Oberland, speziell im Bödeli, Sammler von Haus zu Haus, die unter dem Namen
des Roten Kreuzes Gelder sammeln für die Hungersnot in Rußland. Wir empfehlen
dem Publikum, diese Leute abzuweisen. Ohne Einwilligung des schweizerischen Roten
Kreuzes hat niemand in der Schweiz das Recht, für das Rote Kreuz zu sammeln. Nun
ist ja bekannt, daß das schweizerische Rote Kreuz eine Spital expedition nach dem Hunger-
gebiet ausrüstet, bestehend aus Aerzten, Schwestern und dem nötigen Sanitätsmaterial.
Dadurch wird Gewähr geboten, daß die gesammelten Gelder zweckentsprechend angewendet
werden. Nun wird sich in den nächsten Tagen das schweizerische Rote Kreuz an das
Sckw-.'i.',n-volk wenden und es um finanzielle Unterstützung bitten, um diese Expedition
auszurüsten- Wer also etwas für Nußland geben will, gebe es den Sammlern, die sich
ausweisen können, daß sie vom schweizerischen Roten Kreuz geschickt werden. Wer
direkt sein Scherflein einsenden will, benutze dazu die auf allen Postbureaux und Bahn-
schaltern aufliegenden Postscheck-Sammellisten.

Das Zentralsekretariat des schweiz. Noten Kreuzes.
Wie nun nähere Erkundigungen ergeben, handelt es sich hier um einen gewissen

Doktor Schanzer, wohnhast in Wilderswil <bei Jnterlaken).

Vor Torschluß erhalten wir die Mitteilung, daß Herr Schanzer eine Entgegnung in
den Blättern anzubringen sucht, die von einzelnen auch aufgenommen wurde. Er bestreitet

darin, im Namen des schweizerischen oder eines andern Roten Kreuzes gesammelt zu haben.

Herr Schanz er begeht damit eine direkte Unwahrheit. Seine Sammel-

Plakate tragen ein rotes Kreuz, und wir haben sogar eine seiner Quittungen in Händen,
mit dem Aufdruck des Namens eines ausländischen Noten Kreuzes!

Es freut uns, konstatieren zu können, daß gerade aus Kreisen der Samaritervereine

gegen das Treiben solcher Herren Einspruch erhoben wird. Es wäre zu wünschen, wenn

uns begründete Einsprüche jeweilcn möglichst rasch zukommen würden, damit wir die nötigen

Schritte tun können, bevor es den Betreffenden gelungen ist, unter falschen Vorspiegelungen
den Leuten Geld und Gaben zu entlocken.

Das Isntrnllekrstciriat ckes lctiwsi?. Koten Kreuzes.
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